
Auszehrung: Auszehrung:
Die achte Preperalien für

Docwr Sn'amie's zusammengesetzter
Syrup von Wildkirschen.

kann die Wirksamkeit von Dr.
Swaynes Syrup von Wildkirschen bezwei-
feln, nachdem er folgendes gelesen bat.

Albert A Rost, Provit,nee, R. I , wurde
von AttSzehrnng knrirt, nachdem er von den
geschicktesten Aerzten, als unheilbar erklärt
wurde.

Loyd Alleu, Buffalo, N. ?)., gänzlich ge-
keilt von einem gefährlichen Husten mit
Schmerzen in der Seite und Brust.

lohu B leukinS, Colnmbns, Obio, knrirt
bei dem Verbrauch von 3 Botteln dieses Sy-
rnps. Seine Krankheit war trockenerHuste»,
Schwachheit ans der Brnst, und Blulfpeieu.

Robert Glenn, Armenhaus Verwalter,

nahe bei Philadelphia, bezeugt die Wirksam-
keit dieses Syrups, in der Reinigung von
Valentine Ebapman, welcher mit der gefähr
lichsten Art Auszehrung darnieder lag, »ie
jemals aufzuzeichnen war, und nachdem alle
andere Medizinen sich vergebens Zeigten,
und fein Arzt ihn als unheilbar aufgab.

Miß S. Lewis, West Philadelphia, kurirl
von einer fünfjährigen Bluten der Lunge.?
Ikre Sympiome waren Blutfpeien begleitet
init einem kitzelnden Husten, Schmerzen in
der Seite, Brust und Rücken, welches endlich
in eine förmliche Auszekrung ausbrach.

R. Jackson, früher Prediger der ersten Pres-
bvterianer Kirche, in Neuyork, bezeugt die
Wirksamkeit vou Dr. Swaynes Wildkirschen
Svrnp. und recommendir» ihn znm Gebrauch
in Familien, indem er in Hunderten von Fäl-
len bei Kindern in gefährlichen Krankheiten,
wie Huste», Engbrüstigkeit u, s w, mit wun-
dervollem Erfolg gebraucht wurde.

James Osbouru, Waschington, Pa , wur'

de förmlich knrirt von Auszehrung nnd Bln-
ten der Luuge, nachdem er viele Medizinen
gebraucht und von den Aerzlcn als unheilbar
«ufgegeben war.

Diese Medizin verschafft augenblickliche
Linderung, und ist dabei, sicher, angenehm
und Wirksam, nnd wohl Werth vom größten
Zweifler probirt zu »erden.

Agenten: !
Daniel Krebs, Pottsville.
I. G. Brown. do.
M. Lut), Harrisburg.
s>awrecht nnd Wink, Kutztaun.
Heidenreich nnd Kutz, do.
M. Krause, Bethlehem.
Herr Moser, Stohrhalrer, Allentaun.
Herr Smith, do do.
R. Guth u. Co., do.

Juni 24. nqlJ

Cine Verlegung,
des Stiefel- und Schuh-Stohrs des

Herrn Lucas. .
Der Unterzeichnete ergreift diese Gelegen-

heit seinen freunden, Kunden nnd dem Pub-
likum im Allgemeinen die Anzeige zu machen,
taß er neulich seinen

Stiefel- und Schuh-Stohr,
in sein neues backsteinernes Haus in der Ha-
milton Straße, einige Thüren oberhalb dem
Nenyork Stobr, und zwar zwischen das Post-
amt uud Hnber's Stobr, und nahe
Hagenbuch's Wirthshause, in Allentaun ver-
legt hat; allwo er einen sehr schönen Slohr
eingerichtet hat, und iminer mit einem gros-
sen Afforckement ferliger Arbeit versehen sein
wird, um seine Munden in allen Zweigen sei-
ms Geschäfts damit brfriedigen zu könne».
Die folgenden werden uitter seinen Preiste»
angeführt:
«Feiue kalblederne Enefel von 8.? 50

zu S 5 25?Grobe u. starke Stie-
fel von 2 50 bis zu 3 50?

Knaben Stiefel an LI bis
2 25?Damen Morocco

Schlippers an von 70
Cems bis l 25.

Misses und Kinder-Schuhe nach der Qual-
ität und Größe.

Er wird beim Großen «nd Kleinen an
Philadelphia Preißen verkaufen, und Land-
Stohrhalter einen liberalen Nachlaß erlau-
den.

Da er immer die besten Arbeiter beschäs-
«igt, und nur die besten Materialien im Markt
eiufarbeiiel, so ist er im Stande fiir alle seine
Arbeit die bei ikm vrrferiigl wird, gut zu

siebe« ; und er fnklt v» löchert daß dieselbe
-volle Zufriedenbkii gewähren wird.

Kauflustige werten »6 daker zu ikrem
Vortheil finlen wenn sie bei ihn, anrnfen,

sie sonstwo kaufen.
Er ist dankbar für die liberale Unterstütz-

ung die er von dem Publikum frnberhi» ge-
nossen bat, und durch billige Preiste, gute Ar-
beit, und pnnklliche Abwannng feiner Ge-
schäfte, hofft er dieselbe auch ferneren zu er-

hallen.
George Lucas.

' Äkentann, Januar l?>. nqbv

Kalt! Kalk!
Frisch gebrannier Kalk ist zn haben an ti!

Cems eas B»scl>el, bei
Heiiin Gulb. jr.

Lnd tias l«, uq!Zm

Dr. Townsend's
Compound Gxtraet

von Sarsaparilla
wird mit guter Wirkung in allen Krankhei-
ten, die von vordorbenem Blute herrühren,
gebraucht. Acute und chronische Rheuma-
»ism, Blasen- »nd Nieren - Krankheiten wer-
den gleichfalls durch dies?!!'? vertrieben.
Diese Medizin verhindert sicher Western- und
BilivnS - Fieber, und ist das beste Mittel den
Patient, nachdem er dadurch angegriffen ist,
wieder herzustellen. Bilious Cbolik, Durch-
fall, Bile, Hartleibigkeit, Verkällnngen und
Husten, Cbolik und schleichende Auszehruyg
wird ebenfalls dadurch gehielt und verhindert,

Dyspepsia.
Keine Person mit dieser unangenehme»

KrankheiWeplagt, sollte versäumen diese Me-
dizin zn gebrauchen, indem sie ein unfehlba-
res Mittel dagegen ist, mag dieselben auch so
weit sie immer will vorangeschritten sein,

Dieselbe hat sich ferner als sehr vewährt
bewiesen in Leberkraukbeiten, Nervenkrank-
heiten, Neuralgin, Herzklopfen, Piles,
Schmerzen im Kopf, Seile, Rücken, de» Glie-
der überhaupt, Geschwülste, Krankes Kopf-
weh, Steifheit, und allen Arten Krankheiten
der Frauenzimmer.

»L?» Obige schätzbare uud unüberlreffliche
Medizin lund wir wagen es zn behaupten
daß keine beßere in Lecha Cauniy znm Ver-
kauf angeboten wird,) ist in dem Buchstohr
von R, Guth und Co., in Allenlaun zu er-
halten.
Preis Pl die Dottel.

Dr. Townsend.
Oktober 21. nqlJ

Wohlfeil"! Wohlfeil !! Wohlfeil?! .'

Neuer Schnhstohr,
in der Stadt Allentaun.

Unterzeichneter ergreift diese Gelegenheit,
seinen Freunden nnd einem geehrten Publi-
kum überhaupt anzuzeigen, daß er einen

NeuenSchuhstohr,
aiHder südlichen Seite der Hamilton Stra-
?e, der Stadt Allentaun, und zwar in dem
nämlichen Gebäude worin dasselbe Geschäft
von Moyer und Siegfried betrieben wurde,
welches nur einige Tkiiren unterhalb Pretz,

I Kern und Comp's, Stobr, und beinahe ge-
rade gegenüber dem Gastbause des Herrn
Kolp, gelegen ist, eröffnet bat; allwo er im«
mer ein großes Assortement
Stiefel und Schuhe, von allen Be-

nennungen, für Damen, Herren
nnd Kinder, welche immer mit

der Mode fortschreiten wer-
den, aufwand halten, und
auch auf Bestellung ge-

nannte Artikel verfer-
tigen wird.

Er gedenkt immerhin eine so gnte, wenn
nicht bessere Auswahl genannter Artikel auf
Hand zu halten, als an irgend einem Ort i»
Allentaun anziitrcffcn ist, welche er an den
allerniedrigsten Preißen, beim Großen und
Kleinen, abznlaßen sich entschlossen hat.

Als neuer Anfänger bitlet er um einen
Theil der öffentlichen Kundschaft, wofür er
jederzeit dankbar sein wird.

William Aost.
Januar 12. »qdv!

Kohlen- «. Holzhof, >
in Süd-Bethlehem.

Der Unterzeichnete, wohnhaft in Bethle-!
Hein, ergreift diese Methode, dem Publikum
bekannt zu machen, daß er nun in seinem
Hof an dem Canal in Süd-Betblehem, ein,
vollständiges Assortement Bauholz und
Steinkohlen von allen Benennungen, auf
Hand hat, welches alles er an annehmbaren
Preißen zum Verkauf anbietet. Sein Steck
besteht unter anderem aus Folgendem :

Weiß- nnd (Helbpeint. Poplar u. Kir-
schenßoards; 57emlock Fensboards
von l 1 bis MFus; in ; Hem-
lock, loire und Rasters; Gelbpeim,
Weiflpeiut u. Hemlock Scautlings
von verschiedenen Langen und Di-
rke», so wie auch eine grosk Ver-.
schiedenheit von Weißpeiiit und
Eprncc Schindeln, nnd Cicliiig-!
Lauche«.
Er empfängt gleichfalls Bills von Hein->

lock für Scheuern und Häuser, welche er ver-
spricht an billigen Preisen »nd auf die beste
Weise zu liefern,

kalt auch immer von dem besten
Cement billig zum Verkauf auf Hand.

Ccdar Stävcs und Schin-
deln für Küfer,

höchste Marktpreis wird zu allen
Zeiten für Hafer bezahlt,

Piano Fortes.
Der linterzeichnete hat ebenfalls neulich

einen frischen Vorraih von Piano Fortes von
einer vorzüglichen O.ualität, an Arbeit und
Ton, erhalte». Diese Instrumente werden
durch eine» Meister verfertigt, der hei ver-
schiedencnGrlrgenheite» das golde »eM e-
dal, als ei» Prr»ii»m fur seine Arbeit, zog,
ferner eine große Verschiedenheit von an-
dern Instrumenten, als :

Biotins, Bas?, Biols, Guittars. Hor-
ner, Trompeten, Cornerres. Trum-

bones, Gimbals. Flöte», Clario-
netten, Pfeifen, Trommeln,

u. f. w., n. 112 w.
Ebenfalls.?Violin-Saiten »nd Mu-

sik Bücher von allen Arten,
j Alle welche Artikel er dem Publikum, an

seincm alten Stand in Belblebem, an den
allerniktrigsten Preisen ziim Verkauf anbie-
tet.

5v G- Gütter.
Iinuar z.

Haushälter sehet hier!

Ein neues Waarenlager soeben eröff-
net in Allentaun,

An dem südöstlichen Ecke der Hamilton und
James Straßen, nahe Hagenbuch's Hotel,
Allivo er immer verfertige» und zum Ver-

kauf auf Hand halten wird, eine große Vcr-
schiedenheit von

<sabinet Waare»,
bestehend zum Theil aus Mahogany

Seidboards, Wardrobes, Bureaus,
Centre-, Card-, Pier-, End-, Toiler-,
Dining- u. Breakfast-Tische, Nah-
Hut lind Wasch-Stands. Kammer
Bureaus, Springst!) und gemeine
Sofas, Boston Schankel- Stühle,
so wie auch Kirschen- und Mapel-
Bureaus, Tische, Schranke, Bett-
stellen, u. f. »v.

kurz, jeden Artikel der in sein Fach einschlägt
und alles wird aus den besten Materialien
verfertigt.

Der Eigenthümer dieses Etablisements,
welcher selbst ein erfahrner Handwerker ist,
ist soeben direkt von der Stadt Nenyork, all-
wo er obiges Geschäft für einige Jahre be-
trieb, allbier angelangt. Neben diesem hat
er noch eine Anzahl der besten Arbeiter in sei-
nen Diensten, welcher Umstand ihn in den
Stand setzt ein regelmäßiges und großes As-
sortemen» elegante Cabinetwaareu, alle oben-
benamte einschließend, immer auf Hand zn
Kalten. Auch werden alle nicht angeführte
Artikel, in allgemeinem Gebrauch stets von
ikm zum Verkauf in Bereitschaft gehalten.

Alle seine Waaren werden nach den neue-
sten Mustern verfertigt und stehen keinen, we-
der an Güte noch an Styl, nach, die in Pbi
ladelphia oder Neuyork zu Tage befördert
werden.

Das Publikum, und besonders diejenigen
die das Haushalten zu beginnen gedenken,
sind eingeladen anzurufen und für sich selbst
zu urtheilen, eke sie sonstwo kaufen. Seine
Preise sind sekr billig.

UI"Sein Waarenlager ist die 2te Tküre
von dem Ecke, und ist am nämlichen Ort wo
früher Salomon Blank das nämliche Ge-

! schäft betrieb.
M. E. Coolbaugh.

j November 11,
"

nqbv

<sin Neuer

Ofen- und Blech-Schmidt,
in M i l! e r s t a u n.

Israel Jüngling,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Freun-

den und einem geehrten Publikum die Anzeige

zu machen, daß er in dem Städtchen Millers-
taun, eine Thüre oberhalb Diehl'S Gast-
hause, obenbesagles Geschäft angefangen hat,
allwo er immer auf Hand halten wird ein
ausgedehntes Assortement

Holz- und Kohle» Oefen,
m, worunter sich alle die

- Nenniodigsten und Be-
rühm teste n befinden. ?

>!!> > Trunieln 11. Ofen-
zum Verkauf bal-
oder auf Bestel-
verfertigen. Auch

hat er gegenwärtig auf
l Haut» und wird es im-

mer vorräthig halten,
ein sehr schönes und ausgedehntes

Assorrcmcnt Blechgeschirr.
welches an Güte nirgendswo im Caunty über-
troffen wird. Alle seine Waaren wird er an
den allcrniedrigslrn Preißen absetzen, und
Personen die etwas in seinem Fache benöthigt
sind, werden es zu ihrem Vortheil finden wen
sie bei ihm ansprechen ehe sie sonstwo kaufen

Er ist dankbar für bereits genossene Kund-
schaft, und bittet als junger Anfänger um ei-
ne Fortdauer und Vermehrung der Unter-
stütznng des Publikums, welcher er sich durch
pünktliche und billige Bedienung und billige!
Preise würdig zu machen suche» wird.

U7?"Alte6 Eisen, Gnß, Zinn und Blei wird !
im Austausch für Waaren angenommen und!
der höchste Marktpreis dafür erlaubt.

Millerstaun, April 22. nq!l

Nene Sattlerei.
Unterzeichnete ergreifen diese Gelegenheit

ihre» Freunden und einem geehrten Publi-
kum anzuzeigen, daß sie ohnlängst

Das Sattler Geschäft,
in allen dessen verschiedenen Zweigen, am

sudöstlichen Ecke der Hanulion und lanieo!
Straße», und zwar gerade gegenüber Hu-
ber's Slohr, i» Allenlaun, angefangen ha-
ben ; allwo sie iincr z»m Verkauf auf Hand
kalten, oder auf Bestellungen verfertigen

Alle Arten Maus- und
Frauenzimmer-Sattel, je-
de Art Dearboru-, Post-

MWMä kutschen u. schweres Pfer<
degeschn r, Kumeteu, Peic-

Q schcn, u. s- w.
und überhaupt alle Artikel, die in ihr Fach
einschlagen.

Sie laden das Publikum achtungsvoll ein,
! bei ikncn anziispreclien, und ihre Artikel iu
! Augenschein zn nehmen, und die Preise zu
! eikundigen, die sehr billig gefunden werden
I sollen.
> Sie sind dankbar für bercits genossene
' Knndscl'aft, u. billen um ferneren Zuspruch,

den sie sich durch puukilnbe Abwarlung ihrer
! Geschäfte und billigePreise zuzuwenden sn-
! che» werden.

Kaiimuail und Maddcni
j All.ntann, Januar l?, i g'iM

Neue Veränderung,
l der reguläreu drei wöchentlichen Mail

Postkutschen-Linie.

No» Neading nacl, Vaston.
Der Unterzeichnete wollte ehrerbietigst dem

Publikum und seinen alten Freunden ». Be-
kannten im Besonderen, die Anzeige machen,
daß er neulich eine Veränderung in seiner
PostkiUschen - Linie, zwischen oben benamien
Plätzen, via Kutztann, Rolbrocköville, Brein-
igsville,Trerlerstaun, Allcnlanu, Brlblehrm

! u. s. w , getroffen hat. Er hat sich verbeßerte
j Kutschen, gute Pferde und sorgfältige Treiber

! angeschafr, und ist daher im Stande alle die
! in feinen Kutschen reisen werden, völlig zu
! befriedigen. :

Eine Kutsche verläßt jeden Montag, Mitt-
woch und Freitag Reading nm 4 Uhr Mor«

!gens, »nd langt denselben Nachmittag um 4
Uhr in Easton an. Und jeden Dienstag,
Oonnerstag und Samstag verläßt eine Kut-
sche Easton, gleichfalls >»n 4 Uhr Morgens,
nnd langt an jenem Nachmittag, ebenfalls
um 4 Ukr in Reading an.

Der Preis eines Sitzes von Reading nach
Easton, Ist nur I Thaler.

Fnr Sitze frage man an folgenden benam-
teu Plätzen an:

Readin g.?Am Gasthause des Henry
Melden, in der Sten Straße.

Kuhla» u.?Am Gasthanse des Christ.
Copp, zum Schild des "Schwan's."

A ll e n t a n n. Am Pennsylvanischen
Hotel, gehalten von George Wetberhold.

Bethlehe m.?An de>n"Snn" Gast-
hanse, gehalten von Preston Brock.

Easton. An dem "Western Hotel,"
gehalten von Samuel Schouse.

Er ist dankbar sür genoßene Unterstützung,
nnd bittet um eine Forldauer derselben, die
er sich uuerniüdet zu verdienen suchen wird.

Christian Copp.
Novemder 24, uqbv

Jonathan Neichard,
Stiefel- und Schuhmacher iu der

Stadt Allentaun.
Zum Schild des großen Schuhes.

Benachrichtigt das Publikum daß er das
Stiesel und Schuhmacher-Geschäft an feinem
alten Stande, 3 Tbüren unterhalb Kolb's
Hotel, gegen dem Courthause, noch immer
fortbelreibt.

Er kann diese Gelegenheit nicht voibeige-
hen lassen, ohne seinen Freunden und dem
geehrten Publikum seiuen imgebeuchellen
Dank für ihre liberale Unterstützung, die sie
ihm schon über l4 Jahre angedeihen ließen,
darzubringen. Uno nun bietet er ihnen ein
großes Assortement von fertigen

Stiefeln und Schuhen,
znm Verkauf an.? j

M sj Da sie alle unter fei-
W ner Aufsicht verfer-!

tigt werten, so steht >

bcit die bei ikm ver-
fertigt wird, und ist

gesonnen so wohlfeil für Baarg?!d zu ver-
kaufen, als irgend sonstwo gekauft werden
kann. Rnfct an und iinheilet für euch selbst,
das Besehen kostet nichts.

Anch hat er auf Hand ein großes Assorte-
ment von

Gummi Ueberschnben,
so wie auch mit Pelz eingefaßte, von allen
Größen unv den besten Qualitäten, die er zn
den, niedrigsten Preisen zum Verkauf anbie-!
tet

Kunden-Arbeit wird immer anf die kürze-
ste Anzeige verftetigt bei

Jonathan Rkichard.
Novrmserll. nq?v,

Sckct(snc!i nm
Aür Vsirgasns!

Ein grostes Assortenient neuer und fri-
fcher Früiahrs- n. Eominer-Gliter,
Soeben erkalten von dem Manufaklnrer

James uca s,
Unter welchen gefunden werden, die berührn, !

ten Waschinglon Steeips, Bnff- nnd Blaue
Chainbrays, GrandareÜs, Californien Ho-!
senstoff. Schürze- und Belt>Ci'cck, ölsarbi-
ge Ginghanis an von >'2 bis 25 Lents per!
?lard, und viele andere Guter, z» »instand- .
iich hier anznführen. Für alle die Guter !
welche von obigein Manufaklnrer erhalten i
werden, wird g::t gesprochen, daß sie von
hester Farbe u Web-Art sind, nnd dieselbe!
können in iiachbenanile» Slvhrs angetrof-
fen werden, nämlich bei

Prch, Kern und Comp., Allenrann,
Elias Merl), to
Grim nnd Neninger, do

und an allen Haupt Slvhrs in Lecha und
Northamplon Caunlies.

Januar 2K, nq!ZM

N achricht
an Vormünder »nd Guardians.

Alle Personen, welche als Gnardians über
unmündige Kinder angestellt sind, werden!
angewiesen auf nachfolgendes Gesetz in Be-
zug daralis Acht z» nehmen :

"Ein jeder Guardian, ob von der Co>',el

zn Bürgschaft Leistung genölbigt oder nicht,
soll alle drei Jabre wenigstens :inmal, und
,» jeder andcrn Zeit wenn durch die Court
verlangt wird, einen Bericht abstatten von
der Verwaltung des Vermögens des Min-
derjährig» unter seiner Obbut, wcl>l'e Be.

in der Amtsstube des Conrtschreibers
eingetragen werden sollen, zur Einsicht der
Court »nd allen intcressirten Personen."

Alle Gnardians, welche vernachläßigt l a-
ben ibre Rechnungen solchergestallt, in Ue
bereinstiminnng der Gesetze, eiuznberichle»,
werden wobllhu» ihre» Pflichlcn sogleich
n.'.chzukoinmcn.

I D- Lawall Schr.
Zebruar 9. nq!im

Mehr Zeugnisse.
Die Sage ist immer noch sie kommen.

Jede Post bringt Neuigkeiten von ihren
Wirkungen, Von Osten bis nach dem ent-
ferntesten Westen?von Canada in dem Nor-
den, nach Meriko und West - Indien in de«
Suden, sind alle einstimmig in ihrem Lob. ?
Von einer Mtdizine so allgemein bekannt und
berühmt, wie Wrights Indiani-
sche Kräuter P i ll e n, ist es kaum
nothwendig umständlich zusprechen. Poch
zu keiner früheren Zeit stand diese Medizinhöher als gerade jetzt, und wir geben die Ver-
sicherung daß dieses Lob nicht unverdient ist.
Geeignet für alle Constitutionen, zu irgend

! einer Form von Krankheit, und für alle Eli
maten, sind Wrighls Pillen weit über all
andere Medizinen erhoben, und jedermann
dienlich, mag er sich anch in Umständen voir
alle» Arten befinden. Zur See oder aufdem

. Lande, zu Hause oder in der Fremde, in der
Sommers Hitze oder in der Winters Kälte,
mit nur wenig Sichtung für die Gesundheit
und Wrights Pillen auf Hand, ist es keine

! Rechtfertigung gesagt zu haben daß man
krank sei, ausgenommen die Natur der

! Krankheit ist gänzlich unheilbar.
Von den vielen Zeugnissen erkalten von

Gegenden wollen wir heule ei-
nige folgen lassen, und späterhin noch welche

! nachholen.
Auszug eines Briefes von Herman, Miss.

?"An Dr, W- Wright,? lhre Pillen geben
allgemeine Zufriedenheit, und sind mit Rech»
sehr populär. Ich könnte jährlich von N)

bis 40 Dutzend verkaufen, wenn ich dieselbe
erhalten könnte. Der Ihrige,

W. H. I o h n st on, Agent.
Ick hätte bemerken sollen, daß diese Me-

dizin erst vor kurzer Zeit nach Mississippi ge-
bracht wurde.

Auszug eines Briefs von Jersey - Shore.
Pennsylvanien.?"WrightS Pillen übertref-
fen alle Medizinen die je in dieser Gegend
zu Verkauf angeboten wurden, trotz den ver-
einigten Anstrengungen gewisser grundsatzlo-

ser Menschen den Ruf derselben niederzubre-
chen.

S Winchester und Sohn."
Von Neu Mariinsville, Na.? "Ich habe

Wrights indianische Kräuter-Pillen in mei-
ner Familie gebraucht, und fand es die beste
Medizin die ich je benutzte. Ich wünschte als
Agent für den Verkauf derselben angestellt zu
werden.

I. M'Clure, P. M."
Von Greensboro, Indiana.?"Vor einiger

Zeit ließ euer Agent zum Verkauf« Dutzend
enrer Kräuter Pillen. Dieselbe waren bald
alle verkauft. Ich glaube daß es eine sehr
gute Medizin ist. Es ist viel Nachfrage für
dieselben.

Seth Henfhaw."
Von Amenda, Ohio; von Sea View, Vir-

ginien; von Tannershook Neu Jersey; von
Senaca Falls, Neu ?1ork; von Leitersburg,
Maryland, u, s, w , haben wir noch sehr gün-
stig redende Briefe auf Hand, die wir aber
des Raumes wegen zu einer andern Zeit ver-
schieden müssen.

Agenten für Lecha Caunty.
Reuden Gntb, n. Co., Allentaun,
Peter Miller, Sägersvillr,
Samuel Camp, Neu Tripoli,
H. S, Metz, Steinsville,
Jonas Haas, Lynnville,
Ephraim Trorell, Fogelsville,
Wm. Kern, Ober Macugnie,
Mcitzler u. Erdman, Brcinig»ville,
B. ?)odder, Trerlertaun,
Aaron Etdinan, Millerstann,
Reuden Faust, Emaus,
Charles Witman, Saiicon Valley,
Wm Frey, und Co, Coopersdurg,
Levi Knerr, Clausville,
Ludwig und Weaver, Macnnaie S«y»are,
Charles Hittel und Co, S. Wheithall,
Charles Ritter, Ritlersville,
John Harmony, Jacksonville,
Levi Kistler, Lynn Tannschip,
Nathan German, Germansoille,
I. und P, Groß, Schnecksville,
Balliet und Levan, Nord Wheithall,
John H, Kaul. Do do
Howe» und M'Kee, Siegfrieds Brücke,
P, u I Laubach, LaubachSville,
Nathan Fegely, Craneville,
Die Popnlärität von Wrigbts Pillen hat

eine Anzahl Grnndsatzlose Menschen auf den
Gedanken gebracht, dieselbe nachzufälfchen,
und somit abgesehen von dem Wohle der Ge-
sundhrit ihrer Milmensclien, gi-denken sie sich
ein Auskommen zuzusichern. Um diesem Ue-
bel vorzubeugen, haben wir neue Läbels er-
halten, worauf der Name von Wm. Wrigbt
mit der Feder geschrieben gesunden wird, und
zwar auf dem Deckel der Bor.?Keine ande-
re sind ächt.

Halte» es im Andenken daß keine indiani-
sche Pillen ächt sind, wenn nicht der Name
von Wm. Wright geschrieben aufdem Deckel
der Bar steht.

Offices zum Verkauf dieser Pillen sind No.
IVN Race Straße, Philadelphia ; l»8 Tre-
inonl Straße, Boston, und 288 Greenwich
Straße, R. ?lork.

Ociober 21. nqll

Kalkbrennerei.
Die Unterzeichneten benachrichtigen hier-

durch daS Publikum, daß sie neulich dasKalk-
anf dem Lande des Herrn

Simon K emmere r, in Nord Wheit-
hall begonnen haben, allwo sie immer Kalk
beim Großen und Kleinen zum Verkauf auf
Hand zu hallen gedenken Ihr jetziger Preis
ist,? Cents das Büschel.

»I" N B. Gerber-Rinden werden im
Austausch f»r Kaik angenommen.

Acker und Mover.
December 8. nqüM

Doccor Cullen's
Arznei - Mittel gegen Krankheiten der

Frauenzimmer.
Diese Medizin spricht für sich selbst, und

sollte in jeder Familie angetroffen werden
können. Gebrauche sie einmal und du wirst
dick für keine bessere umsehen.

Diese Medizin ist zu haben, bei R Gut?»
Ii Co,, Allemaun, Ptler Pomp, Easton, I.
V Llmberi, Reading, und Martin Luy,Har-
risbnrg,

> December l. nqlZ


